
Eine Petition von CARE, IPPNW,
medico international, NRC Flücht‐
lingshilfe, Oxfam, pax christi, Welt‐
friedensdienst gerichtet an die
deutsche Bundesregierung.

Wir fordern von der Bundesregierung:

1. sich entschiedener für einen so‐
fortigen Waffenstillstand einzusetzen
und den Schutz der Zivilbevölkerung
einzufordern;

2. alle Genehmigungen für den Ex‐
port von Rüstungsgütern zu verwei‐
gern, wenn die Gefahr besteht, dass
sie völkerrechtswidrig eingesetzt wer‐
den;

3. von Israel mit deutlich mehr
Druck die sofortige Beendigung der
völkerrechtswidrigen Blockade und
den ungehinderten Zugang für huma‐
nitäre Hilfe einzufordern;

4. wirksame Maßnahmen zu ergrei‐
fen, damit der völkerrechtswidrige
Siedlungsbau durch Israel sowie Ge‐
waltakte von Siedler:innen beendet
werden;

5. im Sinne des Gutachtens des In‐
ternationalen Gerichtshofs vom 19.
Juli 2024 die schnellstmögliche Been‐
digung der völkerrechtswidrigen Be‐
satzung einzufordern;

6. die internationale Gerichtsbarkeit
und die Untersuchungskommission
der Vereinten Nationen aktiv zu unter‐
stützen;

7. sich für die Freilassung aller Gei‐
seln und unrechtmäßig Festgehalte‐
nen einzusetzen;

8. das Recht auf Meinungs- und
Versammlungsfreiheit zu schützen
und die Kriminalisierung von grund‐
gesetzlich geschützten Meinungsäu‐
ßerungen im Zusammenhang mit Pa‐
lästina/Israel zu beenden.

Begründung

Im aktuellen Krieg sind über 40.000
Menschen in Palästina und über
1.200 Menschen in Israel getötet wor‐
den. Hinzu kommen mindestens
92.000 Verwundete und unzählige
Vermisste sowie eine tiefe Traumati‐
sierung. Diese Gewalteskalation muss
gestoppt werden. Insbesondere die
Zivilbevölkerung in Gaza leidet unter
der katastrophalen Situation, verur‐
sacht durch die wiederholte Vertrei‐
bung von fast zwei Millionen Men‐
schen in ihrem eigenen Land, die Blo‐
ckade von humanitärer Hilfe, die
Sperrung der Strom- und Wasserver‐
sorgung sowie ein massives Ausmaß
an Zerstörung. Die UN spricht von ei‐
ner Hungersnot und einem medizini‐
schen Notstand. Die Situation in Gaza
ist keine Folge einer Naturkatastro‐
phe, sondern von willkürlicher Gewalt
und gezielter Blockade. Die politische
Reaktion der Bundesregierung auf
diese Situation muss sich grundle‐
gend ändern.

Unterschreibt und verbreitet die
Petition.

Für einen gerechten Frieden in
Gaza. Waffenexporte stoppen &

Hilfsblockade beenden!

openpetition.de


